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Die jungo Frnu wnr vormitta.ßB in der Stadt gewesen, Sie ha.th sich Tep­

piche angesehen, Roste von Teppichen, Auslegwnre odor wne. Sie h.ntte sieb 

schon lll.ngo einen roten Ltiufer für die Diele gewünc;cht . Gegen o.chh;ebn Uhr 

eoll te ein Bote kol:ll...len und den Läufer bringen. 

Sie Sl'.ßen do. bei einer Tnsso Kaffee unJ w.:~.rteten auf den Boten cit seineu 

Lieferwngen voller[!"lro.tpfc.~ne~ Daunendecken wtd :wslGß'Vc.ro . Die Wohnwtg 

W<U' cit guter l..""cWiO o.u.sgtn:stopft wio oit Wntte , Sie freuten sich jedescnl sc, 

wenn sie wieder etwns Neues n~ch<lff&t ~n. -:jaif,, .. , 
Auf der Diele wa.r ~c Fußbodenfnrbe fast abgetreten. 

"Wie lMge kennon wir wts mm schon", fragte der Mann . 

"Fünf J~hre" , s~te sie, wtd ich hnbe <!ich i=er noch sehr lieb ." 

Und dnnn fiel ihr dit: Goschichte nit dco ;D.:tucrnjwt~n 11in . 

In der Stadt h.:ttte heute oorgen ein Dauernj unge o.uf ein vorbeifo.hrendos 

Auto GCZOißt und gesagt : "Mnrnoi, ein Dl:(cker !" Der Junge wnr ga.nz be~oistort 

gewesen , dnß es in der Stadt so vi.:.lo Bäcker gub, un d die llutter hntte Lien 

Lr:uten orklärt, do.ß sie nuf deu L~<lc zuhause aoi und do.ß zwei.c.:ll in der 

\'loch" der Bäcker vorbeikänc, unDrot nbzuliefurn . Der Junge ceine nun, daß 

nllc L;.:uta, die ein Auto besäßen , Däcker seien. 

Darüber lo.ohten sie eino Weile, und der 1-t."'l.nn SO.ßto : "Dtieker. Lnuter Dtik­

kar. Fünfundvierzigto.usencl Däek.:r. In unserer Stadt ~ibt es fünfundviurzig­

tnusend Krnft111"ng:Cn ~hno die kaputten) Uns hältot du davon - wollen wir aufs 

Lc.nJ ziehen? Dort kolllD.t C.er Di:ieker ins lk:.us ," 

Untl nuf dor Diele wnr die Fußbodcnfo.r'oo fast abgtttreten. 

Uu achtzehn Uhr vierzig kc.c der Deto o.it dcc Li:iufor . Dor llot..:: snh z;u, 

wie dor H.:l.u.shorr den Jin...:fnllon von der Rollo c.bachnitt und die Ware uuf doi"l 

Dodon legte und o.usrollon ließ, Ee wnr roter Velours. Die Dit::lc sah auf ai:­

r:ml r;-o.nz anders o.\J.B . Richtig wohlhubend hc.ttcn ai"'s jotzt. 

"Huben Sio oin Schlückchen l'lnsaer für mich", frneto dt:r Doto . Er stnnd 
dn Wi(. jocnnd, der gcotcrn fi.inf:ü3 Jnhre o.lt geworden ist, Er trug eine Unj­
foro. cit deo Fircenz<lich .. n d.:s l'lnronhc.u.sco nuf dor :Jrust . 

Der Hausherr l.:tchto und schlug vor, daß oic in der Küch" oder ic Wchnzi::.-

:~e~~e~~e!m:~~~ ~~~k!~ !~~:~~n~ ~;~~;;·o, nur deu roten Lüufor aozli-

Er frn()tc: "Sie h.:tben doch Zeit?" 
Der Doto hatte Zeit, es stellte sich her.:tus, daß er Fciornbond hntte und 

daß er sich heute abend un nichts nchr zu küllllern brauchte. 
111-~ ncino Fr.:-;u .ire-t", sagte er, "~ liegt ic Krankenhaus." 
Siu setzten sich ins Wohnzi01:1cr. Die Fri:!.U oacht ... C.en Fcrnocher zu , es W.:tr 

ein Fcrnochcertit zuo. Abschließen , und der H-:tuaherr füllte drei GliiBer mit 
Dier und Gll!JtC : "Auf den roten Liiufer, Prost!" 

Die Frau ic Krnnkenhnus hatte Krebs, sie log schon aioben Montt.to dort, 
ihr Zustand war Wlheilbo.r, und Ller t.rzt ha.tto gesagt, und die Stntionsschwe­
atcr hntte cesngt, und die Kr.:J.nkenknaso hc.ttc gesagt, und der Pu.stor hatte 
scso.gt, und die Schwiegercuttt~r hntte ß-"B.:tgt , und dns nnrcnh.:!.u~:> h.:-.tto gosn("t­
und die Kinder hatten rreo~t. 

Und zun Schluß arzi:illlten aiEr deu Doten die Geschichte, in der ein Onuerr~ 
junge vorkru:l, für dun nllc ,.utobEr~:!;~;~Biicker waren. 


